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278 Buxtehuder Schüler und Schülerinnen begeistern mit einem in nur 
drei Tagen einstudierten Musical 
 
 

 
 

Die Young Americans kamen – und 278 Schüler und Schülerinnen der Haupt- und Realschule des Buxtehuder 
Schulzentrum Süd sowie anderer weiterführender Schulen machten mit beim dreitägigen Workshop in der 
Sporthalle Nord. Die Young Americans sind als sogenannte Entertainment-Group in vielen Ländern unterwegs 
und vermitteln den Schülern den nötigsten musikalischen Hintergrund und vor allem Vertrauen in die eigenen 
kreativen Kräfte, so dass am Ende der drei Tage eine tolle Bühnenshow herauskommt. Toll war diese auch in 
Buxtehude, das Publikum war begeistert. 

 
 

Musicaltheater der Superlative bewegt 278 Schüler 
Gigantischer Workshop mit den „Young Americans“ – Schulzentrum Süd und andere 
Buxtehuder Schulen machten mit 
 

Buxtehude (bt). Es war der krönende Abschluss eines ungewöhnlichen Schul-Workshops: Am 
Sonntagabend nahmen 278 Schüler der Haupt- und Realschule des Buxtehuder SZ-Süd sowie anderer 
weiterführender Schulen den begeisterten Applaus von rund 1000 Zuschauern entgegen. Unter 
Anleitung der Young Americans hatten sie eine Bühnenshow präsentiert wie sie in Buxtehude selten zu 
sehen war. 
 

Die neun- bis 18-jährigen Schüler und Schülerinnen standen unter der liebevollen und einfühlsamen Leitung von 48 

talentierten Sängern und Tänzern, den Young Americans. Bei dem Projekt war keine Perfektion gefragt, sondern im 

Vordergrund standen Neugier, unbefangenes Mitmachen, Aufeinanderzugehen und Gemeinschaft.  
 

Zunächst boten die Young Americans eine professionelle Revue, danach präsentierten die Schüler ihre Show. Eltern und 

Lehrer bekamen Gänsehaut-Feeling, weil sie die Schüler noch nie so enthusiastisch erlebt hatten wie während des 

Workshops und der Show. Die Begeisterung der Teilnehmer und das mitreißende Charisma der Young Americans sprang 

wie ein Funke auf das Publikum über, das mit Standing Ovations die Bühnenshow belohnte.  
 

Die beiden engagierten Initiatorinnen Stephanie Tiedemann (37, Elternratsvorsitzende der Hauptschule Süd) und Doris 

Sonnabend (59, Elternratsvorsitzende der Realschule Süd) hatten die Planung schon seit letztem Sommer mit einem 

zehnköpfigen Organisationsteam in die Hand genommen. Mit großer Begeisterung wurde das Projekt mitgetragen von den 

beiden Schulleitern Jürgen Kotisa und Gerd Gürtler sowie den Kollegien beider Schulen. Nicht unerheblich beteiligt waren 

viele Eltern, die zur perfekten Verpflegung und Versorgung der Workshop-Teilnehmer beitrugen, sowie die Sponsoren, 

ohne deren Unterstützung das Projekt nicht hätte realisiert werden können.  
 

Am Ende sprachen die Young Americans den Workshop-Teilnehmern ein Riesenlob aus für ihre aufmerksame, 

respektvolle und lernbegeisterte Mitarbeit. 
http://rs-sued-buxtehude.de/Young-Americans.html 

 


